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Die Beſtellung
unſerer Zeitung auf das mit dem 1 Juli beginnende neue
Vierteljahr bitten wir rechtzeitig erneuern zu wollen da
mit die Zuſtellung von Anfang an regelmäßig erfolgen kann
Für die auswärtigen Beſteller bemerken wir daß die Saale
Zeitung iſn amtlichen Zeitungsverzeichniß unter Nr 5002 ein
getragen iſt

Der vierkeljährliche Bezugspreis beträgt für Halle 2,50
durch die Poſt bezogen einſchließlich der Poſtgebühr aber
ohne Beſtellgeld 3 M

Bekanntmachungen haben bei dem großen Leſerkreiſe
der SaaleZeitung den günſtigſten Erfolg

Unſern Leſern in Halle und im Saalkreiſe zur
Nachricht daß die Bekanntmachungen des königl
Landrathsamts des Saalkreiſes des Magiſtrats
und der PolizeiVerwaltung der Stadt Halle ſo
weit ſie von allgemeinerer Bedeutung ſind durch
unſere Zeitung veröffentlicht werden

Jedaktion und Expedition der Saale Zeitung

Ein politiſches Satyrſpiel

Ein alter helleniſcher Brauch wollte es daß den großen
Tragödien ein ausgelaſſen luſtiges Satyrſpiel auf dem Fuße
folgte die Schatten der Trauer um ein zertrümmertes Menſchen
ſchickſal verjagend mit toller Fröhlichkeit Die ſchöne Griechen
welt liegt därnieder ein germaniſches Olympig iſt noch nicht
erſtanden und doch erleben wir heute eine grauſam parodiſtiſche
Wiederholung des alten Brauches

Das in Deutſchland lebende Geſchlecht weiß daß ihm ein
furchtbarer Kanipf noch bevorſteht ein Kampf ums Reich und
um die Vorherrſchaft des Germanenthums in Europa Unſere
ins Rieſenhafte geſteigerten Rüſtungen unſere Bündniſſe das
ganze militäriſche Syſtem das den Kontinent ſeit Jahren
bedrückt es gilt nur dem einen Ziel bereitet ſein und fertig
für den Krieg von dem Fürſt Bismarck einſt geſagt es werde
ein saigner à blanc ein Kampf bis zur Vernichtung werden
Und auch den Gegner kennt ein jeder bei uns und anderwärts
Der Panſlavismus wird nicht rühen bis das Teſtament Peter
des Großen erfüllt iſt und auf der Hagig Sophia in Kon
ſtautinopel das griechiſche Kreuz erglänzt Konſtantinopel
das bedeutet die Weltherrſchaft, ſagte der erſte Napoleon zum
Kaiſer Alexander als dieſer ihm eine Theilung der Türkei
vorſchlug bei welcher den Ruſſen das alte Byzanz zufallen
ſollte Und wie der rückſichtsloſe korſiſche Eroberer ſo denkt
auch unſere von gerechteren und minder eigenſüchtigen Er
wägungen ausgehende Staatsweisheit ſie kennt das Ziel und
kennt den Feind

Dieſer Krieg ſteht dräuend am Horizont unſerer politiſchen
Weiterentwickelung und unausbleiblich erſcheint dieſe blutige
Tragödie Iſt es aber nöthig in einfältiger Umkehrung eines
alten Brauches der Tragödie das Satyrſpiel vo rauf gehen
zu laſſen Müſſen unſere ſtaatserhaltenden Elemente der
aufmertenden Welt das Beiſpiel geben daß ein einiges großes
in ſich und durch ſeine Bündniſſe ſtarkes Volk die unwürdige
Behandlung eines übermüthigen Nachbarn geruhig hin
nimmnt

Als Kaiſer Wilhelm II den Thron beſtieg da war ſein
erſtes Werk die Reiſe nach Petersburg durch welche er der
Welt beweiſen wollte daß er der Mahnung ſeines ſterbenden

Der
Vote für das Saalthal

Dreiundzwanzioſter Jahrgang

ſicht zu nehmen Der Kaiſer Alexander hat dieſen Beſuch
bis heute nicht erwidert und nach den Auslaſſungen wohl
unkerrichteter Blätter iſt ein Gegenbeſuch noch gar nicht in
Ausſicht geſtellt Der ruſſiſche Thronfolger hat die deutſche
Reichshauptſtadt paſſirt ohne den Zug zu verlaſſen und den
deutſchen Kaiſer zit begrüßen Es iſt das erſte mal daß der
artiges geſchehen iſt und alle Jnterpretätionskünſte der Welt

re nichts an der Ungewöhnlichkeit dieſes Vorganges
ändern

Andere Anzeichen treten hinzu An der preußiſchen wie an
der galiziſchen Grenze werden ruſſiſche Truppenmaſſen kon
zentrirt die Zollſchranken gegen deutſche Einfuhrartikel werden
erhöht die deutſchen Bewohner der baltiſchen Provinzen werden
ſchmählich mißhändelt und ruſſiſche Offiziere wagen es bei
einem Toaſt auf das Deutſche Reich ſitzen zu bleiben mit der
Motivirung ſie ſeien nach Stuttgart geſandt an dem Jubiläum
des Königs theil zu nehmen das Deutſche Reich zu feiernſeien ſie nicht Lerpiüchtet

Man ſollte meinen daß alles das genügte um jenes
Nationalgefühl zu hellen Flammen emporlodern zu laſſen
welches in letzter Zeit ſo oft bei geringfügigem Anlaß auf
praſſelte Das iſt aber keineswegs der Fall Dieſelben
Blätter die im Konflikt mit der kleinen Schweiz mit wilden
Häuptlingen und ſamoaniſchen Scheinkönigen den Mund nicht
voll genug nehmen konnten wiſſen nun nicht genug Be
ſchwichtigungsgründe für das auffällige Gebahren ruſſiſcher
Regierungskreiſe herbeizubringen Da kann der Zar nicht
nach Berlin kommen aus Furcht vor Attentaten gleich als
ob Berlin in dieſer Hinſicht mehr Gefahren böte als Borki
oder eine andere Stadt im weiten Zarenreich Da iſt der
Thronfolger aus Rückſichtnahme auf die Hochzeitsfeſtlichkeit
ohne Gruß an dem deutſchen Kaiſer vorübergefahren und was
dergleichen Auslegerkünſte mehr ſind Dieſe Kunſtſtückchen
gehen ſo weit daß ſogar ein Blatt wie die Köln Ztg nicht
umhin kann ein ſolches Gebahren als würdelos zu bezeichnen
während andererſeits freilich die in neueſter Zeit oft zu
inſpirirten Artikeln benutzten Hamburger Nachrichten ſich in
ſcharfem Ausfall gegen die Kreuzztg und ihre kriegstreiberiſchen

r e n e e rBedeutung beimeſſe und die un ich rtikel gegen dieRaſſen der Oft ehe br n ob Fürſt Bis
mark ſeinem Kaiſerlichen Herrn zu
land rathen müßte nur um die Schmerzen der baltiſchen
Pflegebefohlenen der Kreuzztg zu ſtillen

Wir brauchen unſere Abneigung gegen alle Kriegstreiberei
nicht ausdrücklich zu betonen es verſteht ſich ohnehin von
ſelbſt daß jeder vernünftige Deutſche ſeinem Vaterlande die
Schrecken auch eines ſiegreichen Krieges erſparen will ſo lange
es irgend mit der nationalen Würde vereinbar erſcheint
Zu Grenze aber ſind wir allmälig doch recht nahe
gerückt

Die Maßregelung des Batktenbergers durch den Zaren
haben wir ruhig mit angeſehen obwohl es ein deutſcher Fürſt
war der gleich einem Räuber über die Grenze gebracht
wurde bei Nacht und Nebel das bekannte Heirathsprojekt
des Fürſten Alexander mit einer Tochter des Kaiſers Friedrich
wurde fallen gelaſſen weil der erſte Rathgeber der Krone es
für unvereinbar erklärte mit den Zielen ſeiner frieden
ſuchenden Politik auch die Unterwerfung der Balten unter
das moskowitiſche Joch haben wir hingenommen weil es ſich
um eine grauſame aber innerpolitiſche Maßregel handelte

Großvaters eingedenk ſei Auf Rußland alle mögliche Rück
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Saneta simplieitas
Als Johannes Huß am 7 Juli 1415 in Konſtanz auf dent

Scheiterhaufen verbrannt wurde ſah er ein Weib aus dem
Volle nach anderen Berichten ſoll es ein Buerlein ge
weſen ſein ein Scheit Holz zum Richtplatz hinzutragen
Da rief er aus O du heilige CEinfalt So ehrte er an
geſichts des Märthrertodes den tkindlich frommen Eifer welcher
die Flammen ſchürte deren Gluth ihn ſamt ſeinen Ketzereien

verzehren ſollle Tie Kirche hat dieſe Heiligſprechung der
Einfalt nicht amtlich anerkanut Hingegen hat das Ur
chriſtenthum ange vorher dieſer Tugend den Freipaß für das

e r ausgeſtellt Zu den Lieblingen des Rabbi von
Nazareth gehörten die Kinder die er in den Fiſcherdörfern
des galilaiſchen Sees fröhlich ſpielen ſah und der erſte Satz
der Vergpredigt preiſt die im Geiſte Armen ſelig deren Sinn
durch phariſagiſche Spitzſindigkeit noch nicht gefangen wär
Luther der den Größten der Erde muthig zu Leibe ging hat
den Kieinſten ein offenes Herz und eine gütige Hand bewahrt
Schiller beſchämt die Weish der Gelehrten durch das köſtliche
Wert Was kein Verſtand der Verſtändigen ſieht das übet
in Einfalt ein kindlich Gemüth

Und doch giebt es kaum einen härkeren Vorwurf als den
es ſei einer ein einfältiger Menſch in den oberen Schul
Kaſſen erregt dieſer Tadel das Murren der dadurch Ge
treffenen auf den Kampfplätzen iſt u et zur Abwehr
dieſer Veleidigung gefloſſen Es muß alſo ein Unterſchied
ſein zwiſchen Einfalt und Einſalt ſodaß es der Mühe zu
Wohnen ſcheint dieſe Veſchaffenhrit des Geiſtes auf ihren Ur
ſpring und ihre Beſtandtheile zu unterſuchen

Von Natur ſind wir alle einfältig denn wir ſind unwiſſend
und unſchuldig Weder beunruhigt uns die Erkenntniß der
Tenge noch quält uns die Leidenſchaft ſie zu beſitzen und zu

Gnfaälle der ugivſten Fragen der harmiloſeſten Spfele Er

n
Angelegenheiten des Lebe

ſch
Damit aber iſt es genugWenn es die hege Politik anlegt das deut

Begierden ſo iſt es mit der Eiunfalt vorbei Vollends ſcheint
ſe Hünmelstochter kein Platz zu ſein da wo vie wichtigen

ne ernſthaft belrieben werden in den
Kontoren der Kanflente auf den Exexzierplätzen der Soldaten
in den Sitzungen der Volksvertreter Allein dieſer Engel läßt
ſich ſeine Flügel e zerzauſen noch beſchneiden anf Kirchen
kanzeln vegt er die Schwingen von Schulkathedern erhebt er
den müntern Flug in ſtrotzenden Folianten treibt er ſein
neckiſches Weſen an Särgen flicht er duftende Kränze Ver
ſchibände die Einfalt aus der Welt ſo wäre es darin vor
Laugeweile und Gier e e

Und es giebt eine Einfalt inmitten aller Kenntniſſe und
Begehrlichkeiten des ſonderbaren Planeten der uns zur
Heünath angewieſen iſt Zür Zeit des armen Huß ſorgte die
Mutter Kirche dafür daß ihre gehorſamen Kinder gektreulich
nächſtammelten was man ihnen in den Kloſterſchulen vor
n ſodaß es jenem Bauern oder ſeinem Weiblein als gott
ſeliges Verdienſt erſchten ein Stück Holz zur Verbrenuung
des vermaledeiten Ketzers herbeigeſchleppt zu haben
Dürfte die Kirche noch heute die Stimmen der Ungläubigen
im Qualm heiliger Richtfeuer erſticken ſo würde mancher
Bauer und manche Bäuerin ſich eine fromme Ehre daräus
machen den Scheilerhaufen mit dem Gewächs des eigenen
Waldes zu ſpeiſen Noch immer flüchtet die Einfalt mit
Vorliebe in die geſchülzten Mauern der ſtillen Kirchen wohin
der Luſtzug der böſen Zeit nicht dringt in das ehrwürdige

albdunkel geweihter Räume die das freche Licht der höheren
Erkenntniß nicht durchfluthet Sonſt wäre es nicht möglich

daß veralteke Auſchauungen von Geſchlecht zu Geſchlecht fort
getragen und die blänken Rechenpfennige der Bilderrede als
vollgiltige Münze von Hand zu Hand Wweitergegeben würden

In der Jugend konnten wir ns eiten König ſchlechterdings
nicht anders denken als das Scepter in der Rechten und die
Krone auf dem Kopfe Seitdem hahen wir manchen Fürſten
in der Uniform an der Spige ſeiuer Truppen im bürgerlichen
Anzug an Badeorten mit eigenen Augen geſehen aber entzieht
nicht trohdem eine uchthiſche Wolke der Unnahbarkeit die

darauf

gekrönten Häupter den Blicken ihrer Völker Lieſt man nicht
Jenießen Vede n iſt eine Fundſtätte der drolligſten

wacht erſt der Zwieſpalt der Meinungen der Bedürfniſſe der

den 30 Juni

einem Kriege gegen Ruß

Anzeigen
werden die Spaltzeile oder deren Raum
mit 20 Pfg ſolche aus Halle mit
15 Pfg berechnet und in der Expedition
von unſeren Annahmeſtellen und allen
Annoncen Expeditionen angenommen

Reklamen die Zeile 60 Pfg

Erſcheint täglich

mit Ausughme der Sonn u Feiertage

Der Nachdruck unſerer eigenen Artikel iſt nur
mit voller Quellenangabe geſtattet
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Volk ſeine Fürſten und ſeine Verbündeten zu brüskiren wenn
ein großes ruſſiſches Preßorgan es im Lande der wüthenden
Cenſüur wagen darf von dem auf Bulgarien bezüglichen Paſſus
der Throuxede Kaiſer Franz Joſefs zu ſagen Derartige
freche Entſtellungen der Thatſachen gehören nicht in eine
Thronrede hinein, dann meinen wir dürfte es hohe Zeit
ſein den Ton freundſchaftlicher Rückſichtnahme fallen zu
laſſen und an ſeine Stelle die kühle Redeweiſe des Stolzes
zu ſetzen Mit würdevoller Zurückhaltung wird man der
Sache des Friedens der wir doch alleſammt in Treue dienen
mehr nützen als durch eine Fortſetzung des würdeloſen
politiſchen Satyrſpieles deſſen Zeugen wir lange genug
geweſen ſind

Wir ſind ſtark wir ſind bereit und unſere Sache iſt gut
wie unſere Wehr Noch liegen in der Zukunft Schooß die
Looſe die Krieg künden oder Frieden Nicht wir ſind es
die den Krieg wünſchen Deutſchland iſt ein ſaturirter
Staat Wir wollen mit allen unſeren Nachbarn in Oſt
und Weſt in Frieden leben und wenn man uns nicht an
greift wir werden das Feuer nimmermehr eröffnen auch
nicht aus angeblich taktiſchen Zweckmäßigkeitsgründen So
lange Fürſt Bismarck das Steuerruder lenkt iſt an einen
Angriffskrieg von unſerer Seite nicht zu denken Eben darum
ſollten wir im Vollbewußtſein unſeres guten Rechtes und
unſerer friedfertigen Geſinnung vor hochmüthiger Ueberhebung
uns ebenſo hüten wie vor erniedrigender Demuth Ein großes
Volk hat die Pflicht gegen Mächtige und Schwachbe gegen
Rußland wie gegen die Schweizeriſche Eidgenoſſenſchaft gerecht
zu ſein und ihnen zu begegnen mit der Ruhe des
Starken

Politiſche Ueberſicht
Jm Heeresausſchuß der ungariſchen Delkegation

begründete am Freitag bei der Berathung der Poſition betr
die Vermehrung der Artillerie um 14 ſchwere Batterien
der Kriegsminiſter dieſelbe eingehend und erklärte daß in dem
geforderten Poſten die Beſchaffung von Kanonen noch nicht
enthalten ſei Die Poſition wurde genehmigt Jn den
maßgebenden Kundgebungen der letzten Tage iſt dieNoth wendigkeit der Fortſetzung der mitttarfwen
Vorſichtsmaß regeln betont worden Wie in infor
mirten Kreiſen verlautet betreffen die nächſten Maßregeln die
Sicherung der Südoſtgrenze der Monarchie und ſollen anvielen Punkten der denſch ſerbiſchen und herzegowiniſch

montenegriniſchen Grenze ſowie in den Grenzbezirken Novi
bazars Baracken zur Unterbringung von Truppen errichtet
worden welche als ObſervalionsCorps zu fungiren hätten
Der bisherige Truppenſtand in den occupirten
Provinzen ſoll auf das Dreifache erhöht werden das
Kriegsminiſterium habe bereits die bezüglichen Weiſungen an
die Militärkommando s in Zara Serafevo und Agram er
gehen laſſen

Der ſchweizeriſche Ständerakh hat am Freitag gleich
falls ohne Diskuſſion und einſtimmig genehmigt die für 1891und 1892 rorgelehenten Anfchaffungen von Kriegs und Ver

pflegungsmaterial im Bedürfnißfalle ſefort vorzunehmen Die
gegenwärtige Seſſion wird Sonnabend geſchloſſen

Die franzöſiſche Deputirtenkammer nahm am Freitamit 388 gegen 58 Stimmen den Geſetzentwurf an burg

welchen die Panama Geſellſchaft ermächtigt wird Obli
gationen im Betrage von 31 Millionen Fres behufs Fort

e ſüßeſten ſche

führung der begonnenen Arbeiten auszugeben
W

durch die Straßen Bagdads wandelnden Kalifen mit ver
blüſften Landeskindern Die Einſalt verſetzt eben noch immer
wie in den Zeiten der Märchen die Majeſtäten und Hoherten
halb und halb unter die Himmliſchen und kann ſich vor
Erſtaunen nicht faſſen wenn ſie dahinter korumt daß bei Licht
beſehen auch die höchſten und allerhöchſten Herrſchaften Fleiſch
von unſerm Fleiſch und Bein von unſerm Bei ſind Um
gekehrt wenn eine Unſchuld vom Lande einmal ausnahmsweiſe
den Purpurträger als ihresgleichen anredet und behandelt ſo
wird ſie durch das Kichern der Höflinge alsbald belehrt daß
ſie doch eine recht einfältige Perſon ſei

Nicht immer erkennt man die Einfalt in ihren mannichfachen
Berkleidingen Ju Geographieſtüunden erſcheint ſie gelinde
geſagt als bodenloſe Zerſtreutheit welche Konſtanz am Bos
porus und Konſtantinopel am Bodenſee ſucht in Konzerten
als liebenswürdige Verwechſeluug eines Recitatis von Wagner
mit einen Triumphmarſch von Verdi im Liebesbann als
unverwüſtliche Leichtgläubigkeit die an den Schwüren des
abgefeimteſten Mädcheubethörers nicht ein Jota bezweiſelt in
kaufmänniſchen Geſchäften als wehlverſchuldeter Hercinfall auf
lockende Anpreiſungen von Schwindelwaare im pohtiſchen
Parteitreiben als Nasführnng des Stimmpöbels durch dröhnende
Schlagwörter der Manlhelden Der eine ſchilt die Eeiſtes
trägheit der andere verſpoltet die Beſchränktheit ein dritter
donnert gegen die Vernageltheit ein vierter lacht ſich ins
Fäuſtchen über die Argloſigkeit nnd ſie meinen doch im
Grunde genonynen alle daſſelbe die Einfalt ihrer Schüler
und Zuhörer ihrer Käufer Opfer und Patienten Lehrerund Hrediger Rechtsauwälte und Aerzte könnten Bände füllen
mit den Schilderungen der Einfalt die ihnen in ihrer Berufs
thätigkeit begegnet Wohl dem der unter allen al rungenmenſchlicher Kurzſichligteit Bornirtheit Wortgläubigkeit und

Unüberlegtheit nicht derkernt hat heiteren Sinnes zu lächeln
über die Einſalt felner Brüder die nicht milde werden nach
den Sternen zu greifen die ſcheinbar ſo uah und ſo blank zu
ihren Hänpten giſuzen und ſeiner Schieeſtern die micht auf
hören zu glauben t de verbetenen Aepfel müßten doh wohl

Kenl enoch täglich von den ergöſlichſten Begegmungen der unerkanut
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anſchließen dürften Die Kaiſerin traf heute früh 8 Uhr

nach dem Kurgebrauch in Kiſſingen mit den Prinzen zurückkehrt

wohnen und demnächſt noch längere Zeit dort bezw in Wörlitz

zwiſchen Frankreich und Deutſchland und die Chancen

n

Ueber den Verlauf
telegraphiſche Meldungen vor

Kruſchewatz 28 Juni Geſtern nachmittag wurde die
Kie Grundſteinlegung des Denkmals für die Helden von

wo in Gegenwart des Königs der Regenten und der
iſter vom Metropoliten Michael vollzogen Eine un

zählbare wohnte der Einweihung bei Minſſter
räſident Gruitſch Oberſt Ragacewitſch und der frühere

iniſter Boskowitſch hielten Feſtreden Unter langandauernden
ochrufen der Volksmenge that der König die drei üblichen
mmerſchläge Unter den in den Grundſtein gelegten Gegen

änden befindet fich u a auch ein mit Erlaubniß der
türkiſchen Behörden auf Koſſowo Polje gepflücktes Bouquet

umen

Serajetwo 28 Jnni Geſtern feierte hier die orientaliſch
orthodoxe Bevölkerung in ruhiger und würdiger Weiſe den
Gedenktag der Schlacht auf dem Amſelfelde Jn der orthodoxen
Kathedrale wurde ein Requiem celebrirt wobei die Bevölkerung
der Stadt zahlreich erſchien Weniger zahlreich beſucht war
die im Theatergebäude veranſtaltete Beſeda Jn der Feſtrede
wurde beſonders auch mit großer Dankbarkeit der Freiheit nud
des Schutzes erwähnt welchen die gegenwärtige Regierung der
ſerbiſchen Bevölkerung des Landes angedeihen läßt

Petersburg 28 Juni Anläßlich der KoſſowoFeier fand
in der hieſigen Kaſanſchen Kathedrale geſtern ein Gottesdienſt
ſtatt welchem die ſerbiſche e die hier anfäſſigen
Serben und Montenegriner und die Mitglieder des ſtaviſchen
Wohlthätigkeitsvereins beiwohnten Letztere richteten ein der
Mit gewibmetes Schreiben an den ſerbiſchen Metropoliten

gel

Die Polit Korreſp erfährt aus autoritativer türkiſcher
Quelle daß nach Telegrammen der türkiſchen Behörde in
Novibazar an die Pforte in der geſammten Provinz
nirgends Ruheſtörungen vorgekommen ſind

Deutſches Reich

Berlin 28 Juni Se Maj der Kaiſer traf mittels
Sonderzuges hente nachmittag 4 Uhr auf der Wildparkſtation
ein und begab ſich alsbald nach Schloß Friedrichskron Ueber
die Reiſen des Kaiſers wird jetzt berichtet daß Se Maj
aus Norwegen am 21 oder 22 Juli wieder hier eintreffen
und am 28 Juli die Reiſe nach England antzeken werde Am
2 Aug erfolgt die Ankunft in Cowes an der Nordküſte der
Jnfel Wight Als Tag der Rückkunft nach Berlin iſt der 8 Aug
beſtimmt Kurz nachher wird der Beſuch des Kaiſers von
Oeſterreich erwartet an welchen ſich die großen Herbſtübungen

25 Min in Kiffingen ein und wurde am Bahnhofe vom
Regierungspräſidenten Grafen von Luxburg ſowie von denBehörden der Stadt empfangen Ferner waren der Herzog
von Edinburg und eine große Zahl zur Zeit dort anweſender

gegenwärtig Jhre Maj fuhr alsbald unter Hoöchrufen
r Spalier bildenden Menſchenmenge durch die feſtlich geſchmückte

Stadt nach der königlichen Saline Die vier älteſten Söhne
des Kaiſerlichen Paares Kronprinz Wilhelm Prinz
Eitel Fritz Prinz Adalbert und Prinz Karlk werden
in Begleitung ihres militäriſchen Erziehers Hauptmann v Falken
W ſich heute abend von Schloß Friedrichskron aus nach der
Sildparkſtation begeben von dort aus um ,7 Uhr nach Berlin

kommen und abends 8 Uhr nach Kiſſingen ahreiſen Der
jüngſte Sohn Prinz Oskar welcher am 27 Juli ſein erſtes Jahr
vollendet verbleibt in Schloß Friedrichskron wohin auch die Kaiſerin

Prinz Heinrich und Gemahlin ſind heute mittag mit ihrem
jngendtichen Sohne Waldemar in Mainz eingetroffen und
auf dem Bahnhofe von dem Großherzoge von Heſſen und
der Prinzeffin Alix empfangen worden Auf der Fahrt nach
dem Schloſſe wurden die Herrſchaften von dem zahlreichen
Publikum freudigſt begrüßk Am Abend war großer Zapfen
ſtreich Die Frau Prinzeſſin Friedrich Karl wird ſichdem Vernehmen nach in den erſten Sagen des nächſten Monats

nach Defſan begeben dort den Vermählungseſeierlichfeiten bei

verbleiben

Der pariſer Siscele, ein Blatt welches den franzöſiſchen
Re gierungskreiſen naheſteht der Juſtizminiſter Thévenet
war ein eifriger Mitarbeiter des Blattes und die Famitie
Earnot gehörle zu den Hauptaktionären beſpricht die all
gem ine europäiſche Lage inſenderheit das Verhältniß

des nächſten Krieges zwiſchen den beiden Ländern deffen Aus
bruch nach dem Siöele unvermeidlich ſcheint und den dieſes
den franzöſiſchen Regierungskreiſen naheſtehende Blatt ſogar
bereits im Jahre 1891 erwartet Thatſache ſei daß niemand
Neigung habe den Faden zu zerreißen an welchem feit mehreren
Jahren ein allgemeiner Krieg hänge Nicht daß das Friedens
bedürfniß ein allgemeines ſei aber niemand ſei bereit oder

Teuchteude Thiere

der KoſſowoFeier liegen folgende habe das Gefühl einer ſo rozen Ueverlegenheit über ſeinen
Nachbar um des Sieges ſicher zu ſein ſelbſt mit Hilfe der
vorhandenen Bündniſſe nicht Dann heißt es

Das furchtbare Fälligkeitsfahr iſt das Jahr 1891 das Jahr
welches dem Ablauf des jetzt hen Frankreich und Deutſch
land beſtehenden handelspolitiſchen Verhältniſſes r
und welches infolgedeſſen der Vorläufer zu einer ernſten
ökonomiſchen Schwächung Deutſchlands ſein wird Jn dieſem
Jahre muß man für den Frieden fürchten denn die materiellen
und finanzielken Jntereſſen werden jenſeits des Rheins wo
man einen der Hauptvortheile der Siege von 1870 und 1871verliert ſchwer bedroht werden Es iſt ferner zu fürchten daß
es Deutſchland dank ſeiner gewaltigen Opfer gelungen ſein
wird ſeiner ungeheuren Armee eine wenn nicht beſſere ſo doch
wenigſtens der unſeren e Ausrüſtung zu verſchaffen Das
Blatt knüpft hieran die Aufforderung unausgeſetzt an der Ver
vollkommnung der franzöſiſchen Armee zu arbeiten und meint
daß wenn Frankreich unter allen Geſichtspunken die Gleich
heit mit der deutſchen Armee aufrechterhalte der Sieg Frank
reich bleiben müſſe da es den Nervus reraum vor allem für
den Krieg beſitze der anderen Nationen früher als ihm aus
gehen dürfte

e Emin Paſcha Comite verbreitet folgende Mit
theilung

Bei dem geſchäſtsführenden Ausſchuß des deutſchen Emin
Paſcha Comile s ſind neue Berichte eingegangen von Herrn

Peters die bis zum 1 en reichen An dieſem Tage
ſtand Peters im Begriff Sanſibar zu verlaſſen um ſich auf
dem von ihm gecharterten Dampfer mit den ihn begleitenden
Herren und den in ſeinem Dienſte befindlichen Somalis ſowie
den an verſchiedenen Orten ren Trägern nach dem
jenigen Punkte der oſtafrikaniſchen Küſte zu begeben von
welchem er den Marſch in das Jnnere anzutreten e te
Wegen Herausgabe der von engliſcher Seike konfiszirten Waffen
hatte Peters die Vermittelung
Sanſibar nachgeſucht Da dieſer Schritt erfolglos blieb trat
Peters in unmittelbares perfönliches Benehmen mit dem
engliſchen Admiral Freemantle Auf dieſem Wege gelang es

ihmn einen Theil der Waffen und zwar den werthvollſten aus
eliefert zu erhalten Für den Reſt wußte er ſich anderweitig
Erſatz in ſolchem Umfange zu verſchaffen wie es zur Aus

führung der Expedition bei einer gewiſſen Verminderung des
Perſonalbeſtaudes nothwendig erſchien Auch in ſeinen neueſten
Berichten zeigt ſich der Führer der deutſchen Emin Paſcha
Expedition vom beſten Wunſche beſeelt und hält an der Hoff
nung feſt daß es ihm trotz aller engliſchen Quertreibereien
und trotz des Mangels jeder amtlichen Unterſtützung von
deutſcher Seite doch gelingen werde das patriotiſche Unter
nehmen erfolgreich durchzuführen

Juzwiſchen iſt wie bereits mitgetheilt Dr Peters mit ſeiner
Expedition in Kwyhu nördlich von Lamu gelaudet und land
einwärts vorgedrungen Die Jnſel Lamu gehört zum Witu
lande das bekanntlich unter deutſchen Schutze ſteht

Auf die Tagesordnung des famoſen bairiſchen Katho
tikentages iſt jetzt auch die Römiſche Frage geſtellt
worden So unterwühlt nach ſeinen Kräften der dentſche
Ultramontanismus eine der wichtigſten Grundlagen auf denen
die gegenwärtige auswärtige Politik des Deutſchen Reiches und
zugleich der europäiſche Frieden beruht Glücklicherweiſe frägt
man nach den Proteſten von Katholikentagen nicht mehr
gerade viel

e Unter denjenigen Herren welche von dem Kaiſer eingeladen
ſind an der Reiſe nach dem Nordkap theikzunehmen befindet
ſich ſicherem Vernehmen nach auch der Chef des Großen General
ſtabes General der Kavallerie Graf v Walderſee

Der in Sanſibar angekommene Dampfer Neera hatte
die Mannſchaft eines von der britiſchen Schalnppe Mariner
gekaperten Sklavenſchiffes an Bord Einzelheiten über die
Kaperung ſind noch nicht eingelaufen

Jn Dortmund findet am Sonntag den 30 Juni unter
Leitung des Herrn Schroeder des bekannten Mitgliedes der
Deputation welche die weſtfäliſchen Bergarbeiter beim Ausbruch
des Streikes an den Kaiſer geſchickt hatten eine öffentliche
Delegirtenverſammlung der Bergleute behufs Stellung
nahme zu der Unterſuchung der Beſch werden der Berg
leute ſtatt Die Polizei hat die Erlaubniß bereits ertheilt Das
iſt auch eine Antwort anf die Eingabe der Dortmunder Handels
kammer an den Reichskanzler

Halle den 29 Juni
Auf dem Wege nach Kiſfingen reiſten verfloſſene Nacht

11 Uhr die vier älteſten Söhne des Kaiſerlichen Paares
Kronprinz Wilhelm Prinz Eitel Fritz Prinz Adalbert
und Prinz Karl hier durch Selbſtverſtändlich waren die
Prinzen um dieſe Zeit zur Ruhe gebracht ſodaß ſie nicht zu

des deutſchen Generalkonſuls in

Friedrichskron zurückgeblieben J Maj bie Kaiſerin iſt wie
an anderer l igethelt ſchon geſtern e vonSigmaringen aus in Kiſſingen eingetroffen Mit demſelben
Zuge fuhren nach Frankfurt a M der Erbgro so vonMecklenburg Strelitz mit Gemahlin Prinz Albert
und Erbprinzeſſin Leopold von Anhalt

e

Wiſſenſchaft Kunſt Literatur
Aus Paris berichtet man der Voſſ Ztg Die Verwaltung

der ſchönen Künſte verſtändigte die franzöſiſchen Maler davon
daß in München eine allgemeine Kunſtausſtellung ſtatt
finde Die Blätter griffen daraufhin die Regierung an angeſichts

der Feindſeligkeit des amtlichen Deutſchlands gen die Pariſer
Weltausſtellung ſei es charakterlos franzöſiſche Künſtler amtlich
zur Beſchickung einer deutſchen Ausſtellung aufzufordern Die
Regierung läßt nun halbamtlich erklären ſie habe niemand zu
etwas aufgefordert ſondern nur den Betheiligten eine thatſächliche
Mittheilung zugänglich gemacht

Die am 9 Juni am Bruno Denkmal in Rom nieder
gelegten Kränze ſind in einem Saale der Univerſität den der
Rektor bereitwillig zu dieſem Zweck hergegeben hat zur Auf
bewahrung gelangt Auch alle anderen Zeichen der Erinnerung
an den ſchönen Tag Dokumente Telegramme Zuſtimmungs
adreſſen ſind hier niedergelegt worden und ſollen den Anfang
eines BrunoMuſenms bilden das allmälig durch Aufnahme
alles deſſen was ſich auf den Märtyrer und ſeine Werke ſowie
auf die Errichtung des Denkmals bezieht weiter ausgeſtaltet
werden ſoll Am Fußße des Denkmals blieben unr 6 Broncekränze
zurück Uebrigens wird das Denkmal noch immer Tag und Nacht
von zwei Polizeidienern bewacht

m J

Gerichtsverhandlungen
Gera 28 Juni Eine Körperverletzung mit nach

folgendem Tode bildete den Gegenſtand der heutigen Schwur
erichtsverhandlung Als Angeklagter war ein 19 jähriger

junger Menſch der Gerber Hermann Müller aus Neu
ſtadt a erſchienen Am r 31 März begab ſich
M aus Aerger über ein häusliches Vorkommniß der Familie
war eine Kuh ne gegangen ſchon am Vormittag in die
Pfützner ſche Wirthſchaft in Neuſtadt und blieb daſelbſt bis
abends 12 Uhr zu welcher Zeit der Wirth Feierabend bot Am
Nachmittag hatte der Angeklagte mit anderen jungen Leuten Kegel
e und dabei mit zweien derſelben Streit bekommen in
eſſen Verlauf er von der Kegelbahn entfernt wurde Er ging

r wieder in die Wirthsſtube und nach einiger Zeit ſtellten
ich auch die übrigen beim Kegelſpiele betheiligt Geweſenen daſelbſt

ein Der Streit wurde wenn auch vorerſt nur mit Worten
während des ganzen Abends fortgeſetzt Als der Wirth Feier
abend bot entfernte ſich Müller s Widerſacher zuerſt während
dieſer mit ſeinem Freunde Michel noch zurückblieb ſich aber infolge
der Aufforderung des Wirthes kurz darauf auch entfernten Als
ſie aus der Hausthür zu treten im Begriff waren vernahmen ſie
unterdrücktes Flüſtern ein Umſtand der Michel veranlaßte ſich
nach Verlauf von wenigen Augenblicken ſeitwärts in die Büſche zu
ſchlagen Jn dem Augenblicke in welchem Müller ins Freie trat
wurde er von vorn ſcharf gepackt während zugleich von 6 bis 8
Perſonen geführte Fauſtſchläge auf ihn herniederſanſten M zog
das Taſchenmeſſer und ſtach uach der Perſon die ihn von vorn
packte Dieſe ſank aufſchreiend zu Boden einen Augenblick ließen
Müllers Gegner von ihm ab und er eilte davon Als er kürz
darauf auf ſeinen Freund Michel ſtieß der dein Kampfe von einem
ſicheren Platze hinter einem Baume zugehört hatte forderte M
dieſen auf doch einmal nachzuſehen wen er getroffen habe und
ob es etwa gefährlich ſei Anſtelle Michels der das ablehnte
brachte ein anderer Bekannter die Nachricht es ſei nicht ſchlimm
Thatfächlich aber verblutete ſich der Getroffene der Stellmacher
Ludwig nach kurzer Zeit denn dieſem war die Schlagader im
Oberſchenkel durchſchnitten M war geſtändig Das Urtheil
lautete auf 3 Jahre Gefängniß

Provinzial Nachrichten
S Suhl 28 Juni Heute früh paſſirte der Kakfer auf der

Bahnlinie Schweinfurt Berlin die hieſige Station Obgleich die
Bahnverwaltung über die Heit der Durchreiſe nichts hatte ver
lauten laſſen hatte ſich doch ein ſehr zahlreiches Publikum auf
dem Bahnſteige der ſchließlich abgeſperrt werden mußte ein
gefunden Gegen 10 Uhr brauſte der langerſehnte Sonderzug
heran Sofort ſtürmte das aufmerkſam ſchauende Publikum unter
lautem Hurrahrufen bald vor dieſen bald vor jenen Wagen ohne
das Ziel ſeiner Wünſche den Kaiſer zu ſehen zu erreichen da
Se Majeſtät für die Anweſenden nicht ſichtbar wurde Schließlich
walzte ſich die Menge vom hinteren Theile des Zuges in dem
ſich der Schlafwagen befand wieder nach vorn wo man endlich
den Wagen in dem ſich Se Maj befand entdeckt und nach dem
Fenſter deſſelben einen prächtigen Roſenſtrauß mit weißer Atlas
ſchleife emporreichte Der Kaiſer lehnte ſich etwas zum
Fenſter heraus und nahm die duftende Spende huldvoll entgegenSo leich ſetzte ſich auch der Zug wieder in Bewegung und vie

verſammelte Schaar löſte fich wieder auf

v Weißzenfels 29 Jnmni Der vor einigen Tagen ausſehen waren Der jüngſte Sohn J Majeſtäten n Oskar
der am 27 Juli ſein erſtes Lebensjahr vollendet iſt in Schloß

e r, ne maußerordentliche Reichthum an Luftgefäßen in der licht
ſpndenden Körperregion von Lampyris noctiluca macht es

Macken wir zur gegenwärtigen Jahreszeit bei einbrechender
Dunukelheit einen Spaziergong ins Freie ſo ſehen wir an
Hecken und Zännen die ſozenannten Eühwlirmchen in
Benze unherfliegen Der Aublick dieſer Thiere welche zu
den Weichkäſern gehören bereitet immer wieder Vergnügen
Wenn ſie in tiefdunkeier Nacht zahlreich an den Waldrändern
aufleuchten und plötz ich wieder verlöſchen ſo iſt das ein Effekt
von wunderbarer Schönheit Was iſt das aber in den kleinen
Weſen wovon dieſe mächtige Leuchtkraft dieſer grünliche Licht
ſchimmer ansgeht Durch welchen organiſchen chemiſchen oder
phyſikaliſchen Prozeß wiro im vorliegenden Falle ein ſo inten
ſires Phosphores iren hervorgebracht Wo iſt der eigentliche
Sitz des Fhänomens welches wir auch wenn wir es noch
ſo oft beobachtet haben ſtets wieder aufs neue anſtaunen
Dieſe und ähnliche Fragen tauchen ſofort in unſerem Eeiſte
auf wenn uns ein günſtiger Zuſall den Anblick jener lebendigen
Feuerfunken verſchafft

Das unſcheinbare Anusſehen nnſeres einheimiſchen Leucht
fäfers Lampyris noctiluca iſt bekannt Es iſt ein Jnſekt
ron grankranner Färbung und geringer Größe Die Flügel
decken die bei anderen Käfern hart und widerſtandsfähig find
ſühlen ſich hier weich an Der Kopf des Thierchens iſt ganz
unter dem halbellipti chen Brufiſchilde verborgen und von
winziger Kleinheit ie Weibchen ſind ungeflügelt ſtrahlen
aber noch ſtarkeres Licht aus als die Mäunchen Der grün
liche mithin ſichtbare Schein geht von der Unterſeite der drei
hinterften Leibesringe aus

Eine mikroskopiſch anatemiſche Unterſuchung dieſer Körper
region ergiebt vaß hier im Jmern des Käfers ein mehr

beſtehendes Organ vor

wahrſcheinlich daß die auf ſolche Art vermehrte Sauerſtoff
zuführ eine nothuendige Bedingung für den Eintritt der
Phosphorescenz ſein möge Ließe ſich das ganz ſicher be
hanpten ſo müßte die erhöhte Verbrennung in den zelligen
Elementen des Leuchtorgans als die direkte Urſache der dort
ſtattfindenden Lichtentwickelung angeſehen werden Aber die
bis erigen Forſchungsergebniſſe reichen noch nicht dazu aus
um eine Theorie der thieriſchen Phosphorescenz aufzuſtellen
Auch ſind wir bis jetzt noch keineswegs imſtande zu ſagen ob
es immer dieſelben chemiſchen Vorgänge ſind welche bei den
hier in Betracht kommenden Thieren die Erſcheinung des
Leuchtens vernurſachen n n iſt es aber und dies
möchten wir als bedeutſam hinſtellen daß der von den ver
ſchiedenſten Weſen produzirte Lichtſchein ausnahmslos eine
grüntiche Färbung zeigt

Was nun ſpeziell unſere gewöhnliche Lampyris Art anbetrifft
ſo bemerkt man wie ſchon eingangs erwähnt wurde daß
die Weibchen noch viel intenſiver Licht ausſtrahlen als die
Männchen Zwei oder drei Exemplare des weiblichen Glüh
wurms reichen hin um das Zifferblatt einer Taſchenuhr in
ſtockfinſterer Nacht ſo hell zu erleuchten daß man die Stellung
der Zeiger ohne Mühe erkennen kann Setzen wir nun vor
aus daß die Sehorgane der männlichen Käfer für Lichtunter
ſchiede genügend empfindlich ſind ſo muß der von dem
Weibchen entwickelte ſtärkere Lichtſchimmer ein Mittel dazu
abgeben können daß die geſchlechtsreifen Thiere einander auf
zufinden imſtande ſind Erwieſe ſich dieſe Anſicht als richtig
ſo würde in den Leuchtapparaten eine nicht genug zu be
wundernde Veranſtaltung im allgemeinen Naturhaushalt erblickt
werden müſſen Wie wir uns jedoch die erſte Entſtehung einer
derartigen Lichtprodnuktion z denken hätten dies würde auchlappiges aus membranloſen Zellen

den iſt iel Ae ih eviel
Fettkörper der Jnſekten
racheen treten an dallelse heran und verzweigen ſich im habeSe des Organs ebenſo ſieht man daß rich e en

fäden ſich zu den Leuchtzellen begeben und dort endigen Der

dann noch ſo räthſelhaft bleiben wie vorher
Einige Experimente welche Ach gelegentlich ſelbſt angeſtellt

men dazu dienen uns über die phyſiologiſchen Be

einem hieſigen Gaſthof als geiſteskrank in das hieſige Kranken

ab ſo bleiben die Hinterleibsringe trotzdem leuchtend indeſſen
verliert ihr Licht etwas an Jntenſität Zerzupft man das
xeuchtorgan ſelbſt mit Hilfe feiner Präparirnadeln in kleine
Stücke ſo behält jedes derſelben die Fähigkeit zum Leuchten
eine Zeit lang bei Aber allmälig wird der grie Schimmer
ſchwächer und nach einer halben Stunde etwa hört er ganz
auf Darwin berichtet in ſeinem Reiſetagebuche über Glüh
würmer die er in Braſilien beobachtete und ſagt daß in einem
Falle die leuchtenden Ringe auch 24 Stunden nach dem Tode
des Jnſekts noch fortfuhren ihre phesphoreszirende Eigen
ſchaft zu bethätigen Aus dieſen Thatſachen ſcheint hervor
zugehen daß die Lichtproduktion bei den Leuchtkäfern eine un
willkürliche iſt Andererſeits kaun man freitich beobachten daß
die Weibchen welche im Graſe oder auf dem thaufenchten Erd
boden ſitzen ihren Lichtglanz erheblich vermindern wenn man
ſich mit verſtärkten Tritten in ihre unmittelbare Nähe begiebt
Erſt nach einigen Minuten entfalten ſie dann wieder die ganze
Pracht ihres Leuchtvermögens Dies deittet doch darauf hin
daß den Thierchen die Fähigkeit beiwohnen wuß die Funktion
des bezüglichen Organs willkürlich zu beeinfluſſen Es wäre
das etwa mit der Art und Weiſe zu vergleichen wir wir den
Athem auf kurze oder längere Zeit anzuhalten imſtande ſiüd
Jm übrigen iſt ja die Ausübung der Reſpirationsthätigkeit
unſerem Willen gänzlich entrückt ſodaß es nicht von unſerem
Belieben abhängt ob wir Luft ſchöpfen wollen oder nicht

Eine Umſchau in der Thierwelt belehrt uns darüber daß
auch außerhalb der Jnſektenklaſſe Leuchtorgane verbreitet ſind
und daß es ſogar Wirbeithiere Fiſche giebt welche an ge
wiſſen Stellen ihres Körpers helles Licht zu entwickeln ve
mögen Mit ſolchen Fiſchen ſind wir hauptſächlich durch die
berühmte Challenger Expedition bekannt geworden welche
übrigens auch in vielen anderen Hiufichten von einſchneidendſt
wiſſenſchaftlicher Bedeutung geweſen iſt n merkwürdi
iſt ein Hai der Tiefſee Centrophorus cha 8 bei dem die

roßen grünen Augen die doppelte Rolle eines Seh und eines
euchtorgans ſpielen inſofern rn deutlich im Dunkeln

phosphoresziren Bei anderen Fiſchen welche die Abgründeunter welchen die Glüherſcheinung vor ſichzu informiren Sguceen wir einem Leuchetter den
des Meeres bewohnen ſind auf der Körperoberſläche am Kopfe
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haus übergeführte Muſildirektor Gödel aus Magdeburg iſt
wegen Verſchlimmerung Lurt Zuſtandes in roh Koniliche

d Klinik nach Halle gebracht worden Auch in
Jahre werden 15 arme derem J Erholung und Kräftigunbedüftige Kinder unter Leitung einer Dakomſſm nach dent

nahegelegenen Dorfe Rödgen bei Leißling geſchickt Heute nach
Ditage traf der von hier entwichene Steuerkaſſencontroleur Röder
unter Begleitung eines ſächſiſchen Gendarmen aus Königſtein i

oſelbſt er verhaftet worden war hier ein und wurde im
eſigen Amtsgerichtsgefän niß in Haft gebracht Die Unter

gpnaen deren er ſich ſoweit ſie die ſtädtiſche Kaſſe betreffen
uldig gemacht erſtrecken ſich nur auf 14,50 während die

nen ergrn ierggzzblern ur Ablegung an
iten von ihm aber unterſchlagenen Steuern den Betravon etwa 500 M erreichen ſollen v z

b Naumburg 28 Juni Jn der geſtrigen Sitzung derStadtverordneten wurde beſchloſſen das Vieſige Real
er ium durch Aufſetzung der Prima zu einem Voll

ealgymnaſium zu erweitern Am Sonntag gaben ſich in
unſerer Stadt Geſangvereine der Städte Magdeburg Halle
Nordhauſen eine Zuſammenkunft in hieſigem Bürgergarten
Von hier ging dann der Ausflug weiter nach der Rudelsburg
Morgen beginnt die achttägige Peter Paulsmeſſe Jn

e Zeiten eine der bedeutendſten Meſſen Deutſchlands zeigt
Zuzug S derſelben jetzt nur noch wenig von ihrer früheren

Größe Jn Freyburg a fand eine Familie als ſie von
einem Hochzeitsfeſte heimkehrte Kiſten und Kaſten leer Die
Dienſtmagd hatte Kleider und Geld während der Abweſenheit
der Herrſchaft zuſammengepackt und war entflohen

DieſeK Erfurt 28 Juni Mord oder Selbſtmord
rage beſchäftigt hier viele Gemüther bezüglich des am Abend
s 17 d im Waſſer des Mühlgrabens bei Hochheim als Leiche

vorgefundenen Fleiſcherlehrlings Auguſt Berndt aus Langen
lza Beſonders in Hochheim iſt die Entrüſtung eine allgemeine
nter dem Verdachte ſeinen Lehrling getödtet zu haben wurde

am Mittwoch der etwa 26 jährige Fleiſchermeiſter Auguſt Ritter
in Jlversgehofen verhaftet und in das hieſige Landgerichts

efängniß gebracht R ſoll ſich betreffs des Verſchwindens des
hrlings in mannichfachen Widerſprüchen bewegt haben Zuletzt

war Ritter Montag den 16 Juni in Gemeinſchaft mit Berndt
in der Gaſtwirthſchaft Zum Hochheimer Schlößchen geweſen
und hatte ſich mit dem jungen Manne verſchiedene kindiſche
Späße erlaubt U a ſchüttete er ein Glas Branntwein in deſſen
Bier ſodaß V berauſcht wurde Danach verließen beide das
Gaſthaus und ſchlugen den Weg nach Biſchleben ein Nach

furt kehrte jedoch nur der Meiſter zurück und meldete der
Polizei daß der Lehrling plötzlich davongelaufen ſei Drei Tage
danach am Donnerstag abend zog man dieſen an der be

neten Stelle aus dem Waſſer Er hatte eine Verletzung am
opfe und am Halſe Würgeſpuren

Der Halberſt Ztg geht aus Wegeleb en eine beunrnhigende
Nachricht zu Es befände ſich ſeit einigen Tagen die dortige
ackerbautreibende Einwohnerſchaft in Aufregung über das maſſen

fte Auftreten eines Käfers auf verſchiedenen Kartoffel
ckern Es beſteht die Befürchtung daß es der bekanntlich ver

kr auftretende Koloradokäfer ſein könnte doch liegt für
ieſelbe noch kein weiterer Anhalt vor

Dem thüringiſchen Marktflecken Hofſtädten iſt der Orts
name Sonnefeld beigelegt worden

Bermiſchtes
Stiftung Jn Breslau hat ein Bürger deſſen Name

ungenaunt bleiben ſoll den ſtädtiſchen Behörden ein anſehn
liches Kapital man ſpricht von 120,000 M zur Ver
fügung Zgprellt das im Jntereſſe des Gewerbeſtandes verwandt
werden ſoll

Drei Soldaten des bair Eiſenbahnbatailkons
ertranken wie aus München mitgetheilt wird am Freitag morgen
ren einer Uebung bei Oberföhring in der Jſar Die

ernnglückten Unteroffizier Karius und die Soldaten Müller
und Kohmann befanden ſich in einem Kahne der in der ſtarken
Strömung umkippte worauf die drei plötzlich in den Wellen
verſchwanden Jede Rettung war unmöglich Der Kahn wurde
eine Strecke unterhalb der Unglücksſtelle an das Ufer getrieben

Feuersbrunſt Jn Oſtrowo bei Kowno Weſtrußland
ſind 1200 Häuſer ſowie der Dom und mehrere Kirchen nieder

n Dreißig Menſchen ſind umgekommen Der Schaden
länft ſich auf eine halbe Million

Eiſenbahnunglück Auf der Pennſylvaniſchen Eiſen
bahn ſtießen bei Latrobe zwei Güterzüge aufeinander wodurch
12 15 Perſonen das Leben verloren Die Opfer waren größten
theils Arbeiter welche ſich in den Wagen verſteckt hatten um die
Reiſe von Johustown nach Pittsburg koſtenfrei zurückzulegen
Der Zuſammenſtoß ereignete ſich auf einer Brücke und 31 Wagen
ſtürzten in den Fluß ein mit Leim befrachteter Wagen ent
zündete ſich und ſteckte die Trümmer in Brand

Eine Hochzeits geſellſchaft vergiftet Nach wei
teren Nachrichten aus Paris ſind von den zu Tomblaine bei
Nancy während eines Hochzeitsmahles vergiſteten Perſonen noch
der Bräutigam und der Bruder der Braut geſtorben doch ſcheint

man
und an den Seiten des Leibes zahlreiche lichtausſendende
Hautſtellen vorhanden welche die nächſte Umgebung des Thieres
hell zu beleuchten vermögen Von dem bekannten Mondfiſch
Orthagoriscus mola behaupten die Fiſcher in Nizza daß er

ebenfalls leuchte Hierzu kommen noch unter den Seethieren
leuchtende Krebſe Onallen und Borſtenwürmer
welche ſämtlich einen grünlichen Lichtſtreifen zu produziren
imſtande ſind Ganz beſonders ſiark leuchtende Meeres
bewohner ſind die Feuerwalzen Pyrosoma ſonderbare
cylindriſch geſtaltete Geſchöpfe von Fußlänge welche zu den
ſogenannten Montelthieren oder Tunikaten gehören Auch
einige tropiſche TaufendfußSpezies beſitzen die gähigkeit Licht
auszuſtrahlen und nehmen ſich dadurch in der Dunkeheit

ſchauerlichwundervoll aus aDie Entdeckung daß es unter den Thieren welche die tiefſten
Abgründe der Ocegane bewohnen ſolche giebt welche leuchten
macht es avch erklärlich daß wir aus denſelben Tiefen in
denen eine ewige Finſterniß herrſcht neben zahlreichen blinden
Geſchöpfen auch ſolche heraufziehen welche ſehr große und gut

entwickelte Sehorgane beſitzen Wir kennen einen Tiefſee
Krebs bei dem die Augen ein volles Viertel der geſammten
Körperoberſläche einnehmen Solche Thatſachen würden abſolut
unverſtändlich ſein wenn anf dem Meeresgrunde vollkommene
Dunkelheit vorhanden wäre welche niemals unterbrochen
würde Die Exiſtenz von Thieren mit funktionireuden Seh
werkzeugen könnte man ſich unter dieſen Umſtänden nicht ent

räthſeln enSeitdem wir nunn aber wiſſen daß die oecegniſche Tiefe eine
große Anzahl leuchteuder Thiere beherbergt vermögen wir uns

denken daß hierdurch nicht blos der Gebrauch von Augende anderen Tiefſeebewohnern ermöglicht ſondern obendrein

noch die Herrorbildung von beſonders umfänglichen Sehorganen
nſtigt wird Um dies nicht für eine unbegründete Be

hauptung zu halten haben wir uns daran zu erinnern daß
ein beſtändiger Kampf ums Daſein unter allen auf dem
Meeresboden lebenden Weſen ſtattfindet Es werden infolge

deſſen piee Formen bei denen urſprünglich die Tendenz
zu einer Vergrößerung der Augen vorhanden war weil ſie

e

wird

die anfänglich Vermuthung daß der Hochzeitsvaler derUrheber vechtkten ſei nicht zutreffend zu öt

Diebſtahl Jn Berlin wurden am Depneretag in eknem
enſionat der Friedrichſtadt in zwei verſchiedenen Stockwerken
chmuckgegenſtände im he von etwa 16,000 M geſtohlen

Perſonalnachricht Jn Paris ſtarb am 27 d dieSee Carlotta igte die Schweſter der Adelina Patti

Handels Verkehrs und BörſenNachrichten
Berlin 29 Juni Fernſprech Nachrichten der Saale Ztg

gn der geſtrigen Senerenn der Han noverſchen
au geſellſchaft wurde beſchloſſen die Dividende der Prioritäts

Aktien auf 6 Proz feſtzuſetzen Wegen des Sperrjahres wird
der Auszahlungstermin demnächſt bekannt gemacht werden
Die Direktion des Ritterſchaftlichen Kreditvereins für
Mecklenburg kündigt ſämmtliche im Umlauf befindlichen
3 und 4proz Pfandbriefe des Vereins Aus Paris be
richtet man Die Getreidepreiſe weichen infolge guter Aus
ſichten für die franzöſiſche Ernte Die Hauptzeichner für die
Aktien der Kongo Eiſenbahn ſind eine engliſche Gruppe mit
5 Mill Franken Bleichröder und Diskonto Geſellſchaft mit
2 Mill das brüſſeller Bankhaus Prudhomme mit 2 Mill und
eine antwerpener Gruppe mit 1 Mill Vom amerikaniſchen
Eiſenmarkt meldet man Der Markt iſt außerordentlich feſt
und verfolgt ſteigende Tendenz Stangeneiſen und Stahlſchienen
ſind je V Doll höher

Es wird die Dividende geſchätzt für Menden und Schwerte Stamm
prioritäten auf 10 Proz Aktien Proz 1887/88 13 bezw 12 Proz Eng
liſch Wollwaaren Oldroyd 8 Proz 1887/88 7 Proz

Zahlungseinſtellungen Die Serlmer Konſektionsſtoff Großfirma
Gebrüder Alexander befindet ſich in Zahlungsverlegeuheiten und erſtrebt
einen außergerichtlichen Vergleich Hauptgläubiger ſollen berlmer rheiniſche und
lauſitzer Fabrikanten von Damenkonfektionsſtoſfen ſein Die Firma beſtand früher
viele Jahre in Leipzig Aus Braunſchweig ſchreibt man Jn Schöppen
ſtedt hat der Konkurs der alten und geachteten Firma Karl Haars welche
erſten Kredit genoß großes Aufſehen erregt zumal viele kleine Leute ihre Er
ſparniſſe bei der Firma angelegt hatten Nach dem vor mehreren Tagen er
folgten Tode des Jnhabers ſtellte ſich heraus daß eine ganz bedeutende Unter
bilanz vorhanden iſt Ziffermäßig ſteht dieſelbe noch nicht feſt Es verlautetdaß namentlich auch hamburger Firmen betheiligt ſeien Die inſolvente Firma

hatte ein bedentendes Getreide und Düngergeſchäft betrieben

Börſe zu Halle a S
Halle 29 Juni Preiſe für 1000 kg netto Weizen ruhiger

165 186 M Roggen feſt 147 156 M Gerſte
Futter 135 14656 Braugerſte ohne Handel Hafer
feſter 1566 162 M Mais M Raps M Rübſen

M Erbſen Viktoria M Kümmel ausſchl Sack für
100 Kilo netto 40 42M Stärke einſchl Faß von 100 Kilo
Jnhalt per 100 Kilo netto Halleſche prima Weizen 36,50 bis
37,00 abfallende Sorten billiger Preiſe per 100 Kilo netto

Linſen M Bohnen M Lupinen MLieeſaaten ohne Geſchäft FutterartikelFuttermehl 13 bis 15 M Roggenkleie 9550 bis
10,00 M Weizenſchalen 9 bis 9,25 Weizengries
kleie 9 bis 9,25 Malzkeime geſucht helle 10,00 bis
11,00 M dunkle 9,00 bis 1000 Oelkuchen 14 ,00 bis
14,25 Mal z 28,50 bis 29,75 Rüböl 59,00
Petroleum 24,50 Solaröl 6,825 09 fnapp 17,50
bis 18 M Spiritus 10,000 Liter Proz feſt Kartoffel
mit 50 M Verbranchsabgabe 656,30 M mit 70 M Ver
brauchsabgabe 36,30 M

Waſſſerſtände
bedeutet über unter Null
Saale und Unftrut Fall Wuchs

Artern Brückenpegel 27 Juni 10,59 28 Juni 40,50 9 S
Weißenfels Oberpegel 2 r 2,40 4 udo Unterpegel z 0,54 40,38 16 eHalte Unterh 328 Junk 21,688 29 Juni 11,88 a

Trotha 4 J m nAlsleben Oberpegel 27 Juni 2,47 28 Juni 12,42 5 S
do Unterpegel 41,99 41,761 23 eKalbe Oberp 1,55 41,48 7 undo Unterp I r1,001 15Moldan Jſer Eger Elbe

Budweis 26 Juni 0,02 27 Juni 0,10 8 arag o 47 0,12 0,08 4 anungbunzlan x 0,93 0,04 7 SLann 0,42 n 40,28 14Pardubltz J 0,10 u 12 2Jrandels 0,95 4 40,08 wagen 13Melnid e 04 0,14 10Leitmeritz 0,04 0 14 10 vAuſſig J 0,24 e 11 13 ungDresden e 27 Juni 0,84 28 Juni 06,96 12
To rganu 4 40,90 7 1 02 12Wittenberg e 41,40 33 2 SRoßlau J o 0,99 0,89 20Barby u o 41,54 e 30 14 2Magdeburg 2 1,46 41,36 10 eTangermünde 42,13 2,94 9 eWitienberge e 83 e 1,77 6 SDömitz Peg 1,25 e 41,18 7 SLanenburg v 1,38 1,31 7 v

Beobachtet in der Miklagszeit nach amtlichen Depeſchen der Könlglichen
Elbſtrombau Verwal ung
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ſicherer Nahrung finden und ihren Feinden entflieben konnten
ſich beſſer erhalten haben als die anderen bei denen irgend
ein anderer Körpertheil Neigung zur Größenzunahme be
kundete Auf dieſe Weiſe kam es zur Ausbildung monſtrös
großer Augen einerſeits und zu einer nicht minder ſtarken
Entfaltung von Leuchtorganen andererſeits denn nur Thiere
welche im Beſitz des einen oder des anderen Vortheils waren
hatten Ausſicht die Formen mit kleinen Augen und wenig
entwickelten Leuchtorganen zu überleben Dieſe Erwägung
liefert uns zugleich die Erklärung dafür weshalb die Stadien
von mittlerer Ausbildung welche naturgemäß auch vorhanden
geweſen ſein müſſen raſch zugrunde gingen ſobald die
extremeren Grade des Augen und Laternenbeſitzes ins Daſein
traten Es iſt noch beſonders zu betonen daß die Hervor
bildung von Leuchtapparaten den betreffenden Trägern der
ſelben von unbedingtem Nutzen ſein mußte weil dadurch
Beutethiere aller Art angelockt wurden welche eine ſehr be
queme und ausreichende Ernährung möglich machen Die
gebratenen Tauben werden um bildlich zu ſprechen Geſchöpfen
von ſolcher Ausſtattung in den Mund geflogen ſein Ein
Umherſpähen und Suchen nach Futter war unnöthig und
demgemäß ſehen wir daß bei vielen Laternenfiſchen der Tieffee
die Augen allmälig verkümmert ſind Dafür beſitzen ſie aber
an der Schnauze lange Fühlfäden Barteln an deren Enden
Taſt und Geruchsorgane gelegen ſind welche eine Unter
ſcheidung des Genießbaren vom Ungenießbaren geſtatten

Wie es freilich zur Entftehung des allererſten kleinen oder
ſchwach funktionirenden Leuchtorgans bei Tieffeebewohnern oder
anderen Thieren gekommen ſein mag das vermögen wir uns
zur Zeit nicht vorzuſtellen Wir ſind lediglich imſtande nur
den Modus der weiteren Entwickelung zu konſtruiren wenn
ein Anfang nach beſtimmter Richtung bereits gemacht war

Daß das ſo oft zu beobachtende Leuchten des Meeres
ebenialls auf die Anweſenheit thieriſcher Organismen zurück
uführen iſt weiß heutzutage jeder Schulktnabe Jn der

Nordſee und im Atlantiſchen Ocean ſind es gewiſſe Protozoen
Noctiluca miliaris von denen jene Lichterſcheinung derurfacht beruht

Das Phosphoresciren geht von der peripheriſchen

Letzte Nachrichten
Verlin 29 Juni Fernſprech Nachrichten der Saale 3

Die Kreuzztg ſchreibt Erklärlicherweiſe iſt neuerdings
Frage vielfach erörtert worden ob der Kaiſer von Ruß

land ſchon in dieſem Jahre den Gegenbeſuch am hieſigen
Hofe ausführen würde Wir glauben gut unterrichtet zu ſeinwenn wir bemerken daß endgiltige Beſtimmungen bisher noch

nicht getroffen ſind nach den zur Stunde bekannten
Dispoſitionen er ein diesjähriger Beſuch des
Zaren in unſerer Hauptſtadtznoch nicht in Ausſicht
genommen zu ſein

Die Bundesrathsausſchüfſe für Zölle und Steuern
Handel und Verkehr werden in den nächſten Tagen noch

ſich dabei vorzugsweiſe um das Zuckerſteuergeſetz und um die
Ausführung des Branntweinſteuergeſetzes Nach allen Richtungen

in ſind von verſchiedenen Einzelſtaaten Aenderungen der dee en Beſtimmungen für wünſchenswerth erklärt worden

Nach einer Meldung des Schwäb Merkur iſt Premier Lt
Krenzler einer der Theilnehmer der Wißmannſchen
Expedition in Bahomoyo eingetreffen Ende Mai
machte Krenzler mit dem Damper Leipzig eine Küſtenfahrt
nach Dar es Salaam um dorthin Nachrichten zu überbringen
Auf der Rückkehr landete er mit Sudanſoldaten in Bueni
zwiſchen Dar esSalagam und Bayomoyo um mit dem

dortigen Wali Frieden zu ſchließen dieſer aber floh Bei
Abgang der letzten Poſt war Kr heftig am Fieber erkrankt

Die belgiſche Regierung hält die Nachricht von dem
bevorſtehenden Eintreffen Tippu Tipps in San
ſibar für nicht glaubwürdig Tippu Tipp befand ſich am
25 April noch in der Station Stanleyfälle und von einer
Reiſe nach Sanſibar war keine Rede

Jn der Nachbarſchaft von Stockholm iſt die Schweineßeſt
ausgebrochen aus anderen Theilen der Provinz werden Fälle
von Miklzbrand gemeldet

Poſen 29 Juni Eig Telegr der Saale Ztg Aus
Kattowitz wurden zwanzig öſterreichiſche Maurer aus
gewieſen

Nom 28 Juni Telegr Jm Senat erklärte Crispi
im Laufe der Debatte der Konflikt zwiſchen
Deutſchland und der Schweiz gehe Jtalien nichts
an Er bemerke jedoch daß die Verbannten von
ehemals nicht zu verwechſeln ſeien mit den Ver
bannten von heute welche die Geſellſchaft und
den Staat angreifen Vaterland und Eigenthum
negiren Es ſei ſomit berechtigt ſich gegen die
ſelben zu ſchützen Zuſtimmung
Wetterbericht der Deutſchen Seewarte vom 28 Juni

r eee Tr erStationen Barom Therm ind Statlonen Barom Therm Wind
mm o rechtweiſ mm W rechtweiſ12 B 12BMemel 762 8 1738 O 3Memel 7624 215Kiel 620 191 1 Hamburg 762 1 24 8 NNO 3Hamburg vo r a 55 5 25 8 N 2Borkum 2 ValentiaMünſter 760 8 19 2 NNW leere 764 7 13 9 NNO 2

Kaſſel 60 8 21 4 W aparanda 66 9 20 0 Se 2Berlin 60 9 20 2 O 2 Stoghoim 666 21 0o 9 7
Breslau 60 4 174 O 1Karlsruhe 598 184 S 1
riedrichsh 60 1 17 2 S 2ünchen 60 147 SSO 2

Allgemeine Ueberſicht der Witterung am 28 Juni
Ein Maximum höher als 769 mw liegt über dem Weißen Meere Ueber

Südrußland OeſterreichUngarn und Süddeutſchland erſtreckt ſich ein flaches
Depreſſionsgebiet mehrere Minima des Luftdruckes enthaltend Deinentjprechend
wehen über Rorddentſchland dei noch heiterem warmem und trockenen Wefter
leichte öſtliche Winde während in Südd utſchland der Himmel meiſt bedeckt iſt
und vielenorts Regen fällt daſelbſt fanden auch geſtern Gewitter ſtatt die Ab
kühlung herbeiführten

Beobachtung der Meteor Station zu Halle
28 Jnni 9 U ab 29 Junt 7 mig

Barometer Millimeter 753 8 750 6Thermometer Celſins 21,5 16,8Rel Feuchtigkeit 57 81 oWind NO 1 NO 1Witter Ausſichten f d nächſten Tage i mittl Deutſchl
n Hamburg 29 Juni Die über der Nordfee erſchienene

Depreſſion ſcheint ſich oſtwärts weiter fortzubewegen und die
Wechfelwirkung mit dem füdlich von ihr belegenen hohen Luft
druck bei uns ein Auffriſchen der Winde zu verurſachen Jm
übrigen iſt die Fortdaner der trocknen heiteren und warmen
Witterung noch wahrſcheinlich

e

Körperſchicht dieſer winzigen Thierchen aus Unter gewiſſen
Bedingungen ſteigen dieſelben aus der Tiefe des Wierrs an
die Oberfläche in ſo ungeheuren Mengen empor daß das
Waſſer auf weite Strecken hin ſtark leuchtend wird

Nenerdings hat min übrigens auch einen phosphorescirenden
Spaltpilz im Meerwaſſer entdeckt der aber nur in der Nähe
der Wendekreiſfe vorzukommen ſcheint Mit Luft in Berührung
gebracht verbreitet dieſer Bacillus denn um einen ſolchen
handelt es ſich ein blänlich grünes vicht Natürlich muß der
ſelbe in großer Menge im Seewaſſer vorhanden ſein wenn
dis Leuchten intenſiv ſein ſoll Wie Experimente bewieſen
haben läßt ſich dieſer neue phosphorescirende Spaltpilz durch
Impfung auf größere Organiemen z B Fiſche übertragen
ſo daß dieſe über und über leuchtend werden wenn etwa
24 Stunden verſtrichen ſind

Es giebt aber auch bei uns einen kleinen Organismus einen
Mikroceceus welcher Fiſche grüne Häringe unter Umſtänden
in der Dunfelheit leuchtend macht Häufig konmt es vor
daß Seeſiſche welche aus Hamburg oder Geeſtemünde bezogen
werden nach ihrer Anfunft im Keller ſo prächtig zu phös
phoresciren beginnen daß man dabei bequein nach der Uhr
ſehen kann Viele Hausfrauen ſind der irrthümlichen Meinung
daß dieſer Lichtſchein ein Zeichen der eintretenden Fäulniß ſei
aber das iſt nicht der Fall ſondern im Gegentheil hört das
Lenchten auf wenn das Fiſchfleiſch in Zerſetzung übergeht
Bei einer 500fachen Vergrößerung ſieht man unter dem
Mikrofkop daß die Erzenger des Lichiſcheins im letzterwähnten
Falle winzige runde Körperchen ſind welche man wiſſenſchaft
lich als Mikrococcen bezeichnet Es giebt davon auch zahl
reiche Arten welche kein r zu produziren vermögen

Aus allen angeführten Thatſachen
datz die Fähigkeit zum Veuchten ſchon dem einfachſten organiſchen
Weſen beiwohnen kann woraus ſich der Schluß ergiebt daß
es auch bei den höheren Organismen lediglich die Thätigkeit
der einzelnen Zellen des J ſein muß auf welchedas auffällige Phänomen der dedrhor zen in letzter Jnſtanz
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önnen wir entnehmen

di Otto Zachaxigh

eine angeſtrengte Thätigkeit zu entwickeln haben es handelt
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Mannactur u Modewaaren Seoidenstoſfe Damen u Mädchen Confection Leinen Deasser Baumwollen Waaren Iäufergtoſfebis Garüinen che Keive Schlat m Stepp Decken beltkedern Ktrimpfo e

m ſent j hetaill Verkauf
Proben p reislisten

und Wogen n n winnen
Prax anco m

Von

Anfträgen eVon 20 Mark an

Nach beendeter Inventur eröffne ich heute wie alljährlich einen

S Das ganze Waarenager in sämmtlichen Abtheilungen meines Geschäftshauses stello ich zu ganz bedeutend herabgesetzten Preisen zum Verkauf
S wodurech sich meiner werthen Kundschaft dis überaus günstige Gelegenheit bietet recht vortheilhaft einzukaufen

Ich mache zunächst höflüchst darauf aufmerksam dass mein Lager in

Blsässer Waschstoffen
noch im grossen Umfange sortirt ist
reducirt sind

In reinwohenep elsässer und sächsischen

Kleiderstoffen
sind grössere Partieen nur aus Venheiten dieser Saison und Prima Qualitäten bestehend zurückgesetzt und wolegtong unter dem Her

S svtellungs Preis zum Verkauf ausgelegt
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